
Das Licht 

 

Das Licht in meiner Mitte 

erhellt mir Herz und Sinn. 

O HERR, lenk meine Schritte 

zu dieser Mitte hin, 

 

und wohn in meiner Seele, 

sei tief in mir zuhaus, 

dass ich davon erzähle 

in alle Welt hinaus. 

 

Das Licht, es glitzert, funkelt 

wie wertvolles Kristall, 

erleuchtet, was verdunkelt, 

und Licht wird überall. 

 

 

DU, Gott mein Freund, Begleiter, 

DU selbst bist dieses Licht! 

So brenne in mir weiter, 

bis Licht nach außen bricht, 

 

umfängt mein Sein, mein Leben, 

alles, was mich umgibt. - 

Dein Strahlen weitergeben 

von DIR umarmt geliebt. 
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Bin ich würdig? 

 

Bin ich würdig, 

DEIN Freund zu sein, 

DIR Wohnung zu bieten, 

DEINE Hand zu ergreifen? 

 

Bin ich würdig, 

dass DU mich ansiehst, 

DEIN Wort an mich richtest, 

den Arm um mich legst? 

 

Bin ich würdig, 

DICH anzusprechen, 

DIR nachzufolgen, 

DICH „mein“ zu nennen? 

 

HERR, 

sprich DU nur ein Wort, 

mach rein meine Seele 

und wohne in mir. 

         א מ ן . 

                                                                   

                                             Prien, am 26.2.2015 © Sonja Weise  



Die Sonne 

 

Die Sonne tanzt auf meiner Haut 

und ich bin still bei DIR. 

Die Vögel zwitschern frühlingslaut, 

ein Lied erwacht in mir. 

 

Die Sonne wärmt das Herz ganz tief, 

ich spüre: DU bist da! 

Die Stimme, die einst Mose rief: 

„Ich bin der Ich-bin-da“.- 

 

Die Sonne sendet lichten Strahl, 

löscht alle Dunkelheit. 

Da weiß ich es mit einem Mal: 

HERR, dies ist unsre Zeit. 

 

DU bist die Sonne, die mich schaut. - 

DU bist der Vogelsang. - 

DU bist es, dem mein Herz vertraut. - 

DU bist des Liedes Klang. 
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Ich 

 

Alles beginnt, alles endet bei mir, 

alles, wofür ich Verantwortung trage: 

mein Denken, mein Lieben, mein Handeln an dir 

und jedes einzelne Wort, das ich sage. 

 

Wenn so meine Mitte ins Alltagslicht strahlt, 

den Nächsten umfängt mit offener Klarheit, 

in dessen Seele das Gott-Zeichen malt 

und Tore öffnet für Umkehr und Wahrheit, 

 

dann weiß ich, dass Gott es ist, der dies tut, 

weil ER in mir ist, in mir bleibt, in mir wohnt. 

ER schenkt mir den Willen, die Kraft und den Mut; 

ER ist’s, der mich richtet und letztlich belohnt. 
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